
kommission erkannte erstmalig in vollem Umfang die Aufgaben der 
Revisionskommissionen einer Partei neuen Typus.

In Auswertung des XIX. Parteitages der KPdSU beschloß das 
Sekretariat des Zentralkomitees nach gemeinsamer Aussprache mit 
der Zentralen Revisionskommission im Dezember 1952 Richtlinien 
für die Tätigkeit der Revisionskommissionen der Partei. Danach haben 
die Revisionskommissionen die Aufgabe, systematisch die Finanz­
führung der Partei zu prüfen, die technische Arbeitsweise des 
Parteiapparates zu kontrollieren, vorhandene Mängel zu signalisieren 
und darüber zu wachen, daß die bei den leitenden Parteiorganen ein­
gehenden Briefe, Gesuche, Beschwerden und sonstigen Dokumente 
schnell und richtig behandelt und in den vorgesehenen Fristen er­
ledigt werden.

Durch die Erfüllung dieser Aufgaben, so heißt es weiter in dem 
Beschluß, „sorgen die Revisionskommissionen der Partei für die Ein­
haltung einer strengen Finanzwirtschaft und Haushaltsdisziplin in 
allen Parteiorganisationen, sichern von der technischen Seite her eine 
reibungslose Arbeitsweise des Parteiapparates und tragen durch die 
von ihnen systematisch ausgeübte Kontrolle über die Behandlung 
der Briefe, Gesuche usw. dazu bei, die Verbindung mit den Massen 
enger zu gestalten und die Autorität der Partei zu stärken“.

Die neue Aufgabenstellung und der Beschluß des Sekretariats des 
Zentralkomitees erforderten die operative Anleitung und Kontrolle 
der Bezirks- und Kreisrevisionskommissionen, die bis dahin nicht 
gründlich genug erfolgte. Die Mitglieder der Zentralen Revisions­
kommission teilten sich in Brigaden auf und unterstützten — wenn 
auch verspätet — die Genossen in den Bezirken und Kreisen durch 
Arbeitsberatungen mit den Vorsitzenden der Bezirks- und Kreis­
revisionskommissionen, entwickelten dadurch ihre Aktivität, so daß 
mit wenigen Ausnahmen alle Revisionskommissionen ihre Arbeit 
aufnahmen.

Selbstkritisch muß die Zentrale Revisionskommission feststellen, 
daß sie bei dieser operativen Tätigkeit bis zum 15. Plenum des Zen­
tralkomitees ungenügend die Revisionskommissionen der Bezirke und 
Kreise auf die Kontrolle der rechtzeitigen und richtigen Beitrags­
zahlung orientiert hat.

Dadurch ist eine der wichtigsten Lehren Lenins, daß jedes Partei­
mitglied die Pflicht hat, die Partei materiell zu unterstützen, bei der
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